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1 ~ Schaufenster dor Schweiz - Die 52. Schweizer Mustermesse steht ihren Vorgängerinnen nicht nach. 

2600 Aussteller auf 169'000 Quadratmetern verwöhnen den Konsumenten und vermitteln, z.B. auf den 

Gebieten der Technik und der Uhren, einen eindrücklichen Ausblick auf die Fortschritte unserer 

Spitzenindustrien. ( 57 m ) 

2 - Film i
r
2 Radio -- In Zürich wird dem Tiefbaustudenten Potar Schmid von Miss Schweiz 1968 der erste 

Preis des originellen Radiowettbewerbs "Filmspiel über UKW" überreicht (eine Reise nach Rom, ge-

stiftet vom Zürcher Lichtspieltheaterverband). ( 29 m ) 

3 - Praktische Kvma* - Architektur, Plastik und Malerei haben zusammengefunden» um der turbulenten 

Jugend von Reinach (BL) ZU einem tagtäglich erneuerten Pausevergnügen im Hofe ihres Schulhauses 

^ ^ u verhelfen. ( 18 m ) 

4^Die Balm hilft dem Strassenverkehr - Die neuen, schnelleren BL3-Pendelzü~c zwischen Kandersteg, 

Goppenstein und Brig erlauben den Autoinsassen jetzt auch während der Fahrt durch den Lötschberg-

tunnel ("ie das schon am Gotthard der Fall ist) in ihren Wegen sitzen zu bleiben. ( 25 m ) 

5 - Von Ballett zum Sprungbrett - Im Sportzentrum Magglingen wird ein Ballettmeister engagiert, un 

unseren Kunstspringern den letzten Schliff zu geben. ( 33 m ) 

Titel usw. 15 m Länge: 177 m 

Conmuniqué Ko 1509, parution Io 26 avril 1968 

1 - La 52e Foire Suisse d'Echantillons - La "Muba" de Bâle, avec ses 2600 exposants sur 169'000 

mètres carrés, est la plus grande exposition commerciale de l'année. Cependant, de nombreux sec-

teurs, comme ceux des machines-outils, de l'électronique et des montres, ne s'adressent pas aux 

seuls consommateurs. Ils nous font vivre l'avenir de nos industries de pointe. ( 57 m ) 

2 - Film et radio - Miss Suisse 1968 remet à un étudiant de l'EPF le 1er prix d'un concours radio-

phonique original placé sous le patronage de l'Association des propriétaires des salles do cinéma 
de Zurich. ( 29 m ) 

3 ̂ L'art dams la vie quotidienne - Un architecte, un sculpteur et un peintre ont marié l'art et le 

^^fonctionnel en créant une oeuvre plastique géante pour la cour de l'école Aunatten à Reinach (BL). 

Les formes insolites de l'oeuvre engagent les enfants à meubler leurs recréations de jeux les 
plus divers. ( 18 m ) 

4 - Quand les voitures roulent., en train - Le chemin de fer du Lötschberg (BLS) a modernisé son ma-

tériel roulant destiné au transport des automobiles. Entre Kandersteg et Goppenstein, le volume 

de chargement des voitures augmente de 30 % chaque année. ( 25 m ) 

5 - Le ballot des plongeurs - Au centre sportif de Macolin, un maître de ballet apprend à l'élite des 
plongeurs suisses cannent harmoniser leurs mouvements à la perfection. ('33 m ) 

Titres etc. 15 ra Métrage: 177 m 
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- Vetrina della Svizzera - La 52. esina fiera campionaria svizzera non è .nfonore 

aile precedenti edizioni. 2600 espositori su di una superfìcie di ben 169'000 metri 

quadrati trasmettono al pubblico non solo svizzero, ma del mondo intero una vi-

sione suggestiva della produzione del nostro paese in tutti i settori industriali, 

dalla macchine alla moda. ( 57 m ) 

- Il film attraverso la radio - Uno studente del Politecnico di zurighese;. Peter Schmid, 

è il vincitore di un concorso consistente nell'indovinare il titolo di vn film dal 

motivo musicale rispettivo, ed ottiene il premio, un buono di viaggio a Roma, dal Mise 

Svizzera. ( 29 m ) 

3 - Arte -pratica - Architettura plastica e pittura si sono date la nano per far si che 

le ore di pausa scolastica dei ragazzi di Reinach nel cantone di Basilea-campagna si 

trasformino in autentica ricreazione. ( 18 m ) 

4 - La ferrovia aiuta il traffico automobilistico - I nuovi e più rapidi treni-navette tra 

Kandersteg-Goppenstein e Briga consentono anche agli occupanti dello automobili di re-

starsene nella loro vettura durante il viaggio attraverso il tunnol del Loetschberg, 

come già avviene attraverso il Gottardo. ( 25 m ) 

5 - Il balletto doi tuffatori - Un maestro di ballo e coreografia è stato assunto dal centro 

sportivo di Hacolin per dare la necessaria rifinitura artistica ai nostri nuotatori spe-

cializzati nel tuffo. ( 33 n ) 

Titoli ecco 15 m Metraggio: 177 m 



SCHWEIZ. FIMIWOCEENSCHAU Nr. I3O9 vom 26. April 1968 Begleittest 

1 - Schaufenster der Schweiz - Wenn der Frühling ganze Wagenladungen von Verkehrstafeln zum Vor-

schein bringt, dann ist die Mustermesse nicht mehr weit. Weder bei der Vorbereitung noch bei der 

Durchführung ihres Schlachtplans ist die Basler Polizei zu beneiden. Die Automobilisten allerdings 

auch nicht. Wer auf zwei Beinen kommt und keinen Parkplatz braucht, der findet sich in diesen Schil-

derwald noch am besten zurecht./ Technisch Interessierte widmen ihren Besuch vor allem der Maschi-

nenhalle. Moderne und modernste Präzisionsapparaturen werden speziell von ausländischen Besuchern 

immer wieder bewundert. Der Exporterlös der schweizerischen Maschinenindustrie betrug 1967 mehr als 

5000 Millionen Franken./ Wie weit der Weg ist, der seit dem vergangenen Jahrhundert zurückgelegt 

worden ist, das sieht man am Stand der von Roll AG: Eine echte Giesserei aus dem Jahre 1830, mit 

riesigem Blasebalg und allem, was dazugehört - inklusive der Hitze'./ Wer denkt bei unseren heuti-

gen Grossturbinenrädern noch an den arbeitenden Menschen, der dahinter steht!/ Eine Erholung und 

ein Amüsement für die Autsn sind immer die Textil- und Modehallen im ersten Stock des Rundhofge-

bäudes./ In der Sonderschau "création" überwiegen dieses Mal Kreis- und Maschenmotive. Besonders 

originell ist sie nicht./ Hingegen bleibt die Uhrenmesse nach wie vor einzigartig. 200 Aussteller 

-präsentieren nicht weniger als 30'000 Uhren./ Klassische Zifferblätter gefallen immer, aber auch 

ë
"rojekte für Armbanduhren der Zukunft, die keine Zeiger mehr kennen./ Dass die meisten Besucher 

licht nur zum Anschauen körnen ist bekannt. Die Muba ist Schaufenster der Schweiz, und als solches 

verbindet sie uns mit der ganzen Welt./ 

2 - Film im Radio - Wettbewerb am Radio. Es gilt, eine Filmmusik zu identifizieren. Zu welchen 

Film gehört dieser Schlager?/ Ausschnitte aus besagten Film können helfen, den korrekten Titel zu 

erraten./ Wer alle Filmtitel richtig tippt, hat Anrecht auf Miss Schweiz, genauer: auf die Preis-

verlosung, die von Miss Schweiz in einem Zürcher Dancing vorgenommen wird. Es winken viele Kinogut-

scheine und vor allen eine Ferienreise nach Italien./ Der glückliche Sieger heisst Peter Schmid, 

ein Tiefbaustudent der ETH. Dank des "kleinen Filmspiels über UKW", das erstnals von Radio-Zürich 

und dem Züricher Lichtspieltheaterverband organisiert wurde, kann er demnächst die architektoni-

schen Schönheiten Rons bewundern./ 

3 - Praktische Kunst - Schulhaus Aunatten in Reinach./ Ein ganzer Schulhof ist hier Kunstwerk im 

doppelten Sinn./ Jeden Tag in der Pause amüsieren sich die Kinder nit den eigenwilligen Förrien 

einer gesamthaft konzipierten Riesenplastik./ Die für die Schweiz völlig neue Idee stammt vom Bild-

hauer Michael Grossert. Zwei Basler Maler haben ebenfalls mitgewirkt./ An Spielvarianten fehlt es 

hier gewiss nicht. Wenn Kunst und Leben eng ineinandergreifen, kenn das allen Beteiligten nur Recht 

sein. 

4 - Die Bahn hilft den Strassenverkehr - Schnellere Autozüge bei der BIß./ Gerade am Lötschberg, 

�
p auch im Sommer keine Passtrasse zur Verfügung steht, ist der Autoverlad eine tägliche Notwendig-

keit./ Dank der neuen Pendelkomposition können inskünftig zwischen Kandersteg und Goppenstein 1600 

Personenwagen pro Tag abgefertigt werden. Der Bedarf dafür ist vorhanden, hat sich doch in den 

letzten 12 Jahren der Autoverkehr durch den Tunnel versechzigfacht./ Das starke Gefälle der Rampe 

Goppenstein-Brig verlangte früher gewisse Sicherheitsmassnahmen für die Passagiere. Die moderni-

sierten Verladewagen haben das nun nicht mehr nötig. Zwischen Spiez und Brig braucht niemand nchr 

sein Auto zu verlassen./ 

5 - Von Ballett zun Sprungbrett - Was ist Besonderes an diesen Training in Sportzentrun Magglingen?/ 

Genz einfach: der Trainer Jean Deroc von Beruf Choreograph und Ballettmeister. Jean Deroc ist von 

Sprungwart des Schweizer Schwimmverbandes nach Biel geholt werden. Jawohl, Ballettanz und Wasser-

springen gehören zusannen. Wenn die Schweiz bisher auf internationaler Ebene weder beim Kunst-

noch beim Turmspringen etwas zu bestellen hatte, dann nicht zuletzt deshalb, weil dem ästhetischen 

Element einer sauberen Sprunghaltung bisher zu wenig Beachtung geschenkt wurde./ Sprungwart Metze-

ner hofft, mit der neuen Methode, die in Osteuropa übrigens Gang und Gäbe ist, innert 4 Jahren den 

Anschluss an die europäische Spitzenklasse zu finden./ Allerdings nuss von den jungen Mannschafts-

kandidaten noch hart und lange gearbeitet werden. Nationaler Elitesport kann sich mit grösseren 

Mitteln allein nicht begnügen: er verlangt viel eisernen Willen. 



CIME-JOURNAL SUISSE No 1309 du 26 avril 1968 Commentaire 

1 - La 52e Foire Suisse d'Echantillons - Lorsque l'on commence à Bâle à faire le balisage systé-

matique des rues et que l'on plante une forêt toute neuve de poteaux de signalisation, c'est que 

la Foire n'est pas loin de s'ouvrir. Dans cette brousse mieux vaut s'aventurer à pieds, qu'au vo-

lant d'une voiture que l'on est incapable de quitter, faute de place de stationnement./ Le piéton 

sera donc le premier à pouvoir visiter, si cela l'intéresse, la halle des machines. Machines en 

tous genres, ultra-modernes qui font l'admiration du touriste étranger en général. Peut-être est-

ce pour cela que l'industrie suisse a exporté en 1967 pour plus de 5 milliards de francs de ma-

chines./ Depuis les débuts de l'ère industrielle à nos jours, le chemin a été varié, on peut s4en 

apercevoir au stand de la Von Roll qui expose une fonderie datant de 1830. Toute une installation 

on état de fonctionnement ©t....qui fonctionnel/ Qui pourrait croire que des travailleurs s'af-

fairent encore à l'ombre de ces gigantesques engrenages de turbines?/ Evidemment pour le profane, 

les stands des textiles et de la mode sont moins sévères. Tout y est axé sur la beauté./ Une pré-

sentation spéciale est consacrée au secteur de la création...où l'on voit que la grosse maille fait 

fureur./ Le département de l'horlogerie, quant à lui, fait preuve d'une vitalité extraordinaire. 

Quelque 200 exposants y présentent plus de 30'000 modèles./ Non seulement les cadrans classiques 

^P"igurent, mais aussi les montres-bracelet de demain. N'ayez crainte, le mode d'emploi ne fait 

pas défaut./ La Foire de Bâle ne s'adresse pas qu'à des Béotiens curieux, elle est un marché inter-

national étalage des activités permanentes de la Suisse./ 

2 - Film et radio - Lors 4«:un concours radiophonique organisé a. Zurich il s'agissait d'identifier 

la musique d'un film et partant le titre du film/. D'ailleurs en voici un extrait est-ce que cette 

débauche de violeurs vous dit quelque chose?/ De nombreux candidats particulièrement ferrés fujrei-t 

félicités par Miss Suisse en personne et gratifiés de prix allant de billets d'entrée au cinéma à 

un voyage en Italie./ Le grand vainqueur fut -un étudiant en architecture de l'Ecole polytechnique 

fédérale. Grâce à ce concours organisé par le studio de Zurich de la SSR et l'Association des pro-

priétaires de salles de cinéma, le lauréat pourra étudier sur place les splendeurs de l'architec-

ture romaine./ 

3 - L'art dans la vie quotidienne - Une école située à Reinach près de Bâle se signale par son 

originalité./ En effet, la cour de cette école est toute entière une oeuvre d'art./ Aussi les éco-

liers passent-ils leurs récréations à jouer parmi les formes insolites d'une sculpture complexe 

géante./ Elle est l'oeuvre de Michael Grossert, sculpteur bâlois vivant à Paris, qui s'est . \d-

joint pour la circonstance la collaboration de 2 artistes-peintres. Pour les gosses, les jeux 

peuvent varier à l'infini. Certaines oeuvres se flattent de ne servir à rien. On ne peut on dire 

a^ant de celle-ci!/ 

? » Quand les voitures roulent.. en train - Le transport des voitures sur la ligne Berne-Lctsch-

berg-Simplon s'est encore amélioré./ Ce qui est une nécessité, même en été puisqu'il n'existe pas 

de col routier sur le Lötochberg./ De nouvelles rames articulées permettent de transporter entre 

Kmdorsteg et Goppenstein plus de 1600 véhicules par jour. Yoilà une amélioration bienvenue, étant 

donné que ce genre de trafic a plus que Sextuplé en 12 ans./ La forte déclivité de la rampe Goppcn-

stein-Brigue nécessitait naguère de sévères consignes de sécurité. Il n'en est plus de même au-

jourd'hui, du fait de la nature des nouveaux wagons. De Spiez à Brigue, le voyageur sans pour cela 

quitter sa voiture, n'a pas la fatigue et lq tension de conduire./ 

5 - Le ballet des plongeurs - Entraînement d'un genre tout à fait nouveau de sportifs à Macolin*/ 

Il est dirigé par Jean Deroc, dioréographe et maître de ballet, appelé à Bienne pour améliorer le 

style de nos plongeurs. Mais oui, il y a similitude entre la danse et le plongeon artistique! La 

Suisse, dans ce domaine n'a guère brillé jusqu'à maintenant dans les compétitions internationales, 

par le fait que l'on a pas attaché assez d'importance à l'esthétique indispensable à un beau plon-

geon./ L'entraîneur de notre équipe Metzener espère, avec cette nouvelle méthode qui est en honneur 

dans les pays de l'Est, placer en 4 ans nos plongeurs a.u niveau des meilleurs européens./ Il y a 

donc fort à faire pour les jeunes qui aspirent à faire partie de notre équipe nationale. Car il ne 

suffit pas d'employer de grands moyens, il faut aussi une volonté de fer pour parvenir à la qualité 



Commento Cinegiornale U. 1309. 

Vetrina della "vizzerà. Quando di primavera ai vedono interi carichi 
di tavole di segnalazione stradale è segno che la Piera campionaria 
è vicina. La polizia basilese non è certo da invidiar©, ne nella 
preparazione ne nella me^sa in esecuzione del suo piano di battaglia. 
E, "ben inteso, neppure gli automobilisti. Chi viene alla Fiera su due 
gambe sole e che non abbisogna di nessun parcheggio, e ancor quello 
che meglio se la cava in questa autentica foresta di tavole segnale-
tiche. // I visitatori interessati alla tecnica concentrano natural-
mente la loro attendine al padiglione del macchinario. 2 bisogna dire 
che sono specialmente gli stranieri ad ammirare la nostra produzione 
di apparecchi di precisione. // Complessivamente questa nostra industria 
ha esportato, nel 1967, del macchinario per oltre 5000 milioni di Fr, 
ossia ben 5 miliardi. // Quanto sia lungo il cammino percorso dal secolo 
scorso lo si vede nello stand degli stabilimenti von Loll, questa e 
una fonderia del 1630, col suo enorme mantice e tutto quanto la fa 
funzionare, calore compreso! // Ti fronte allaac gigantesche turbine 
d'oggigiorno chi riesce ancora a pensare agli operai che esse celano?// 
Un autentico piaoere per la vista sono, come sempre, i reparti consa-
crati ai tessili e alla moda. // Nel loro speciale reparto i creatori 
di moda si sono sbizzarriti in un*orgia di motivi a base di maschere 
ed anelli, di originalità alquanto dubbia. // Come sempre è invece es-
tremamente originale il reparto orologeria: vi sono presenti 200 espo-
sitori con un totale di ben 30 mila orologi. // Sempre apprezzati i 
quadranti di tipo classioo con le cifre, ma già appaiono i modelli a 
braccialetto dell'avvenire,senza sfere. // ti risaputo che la maggior 
parte dei visitatori �"'iene alla Piera basilese senza preciso obiettivo. 
La * uba" h un po' la grande vetrina della Svizzera e come tale ci col-
lega col mondo intero. // 11 film attraverso la Eadio. Un ooncorso radio-
fonico a "urigo. Si tratta di identificare la musica di un film. Per 
l'appunto sapreste dir^ in che film si trova questo motivo?... // Chi 
indovina? Estratti del film aiutano il concorrente a indovinare il titolo 
giunto. // Chi indovina ha diritto ad engere felicitato da Miss Svizzera, 
nel corno della distribuzione dei premi che ha luogo in un dancing zu-
righese. I premi vanno da semplioi buoni d'ingresso al cinema ad un 
viaggio-soggioimo di vacanza in Italia. // Il fortunato vincitore si 
ohiaraa Peter Schmid, studente d'edilizia al Politecnico dì Zurigo. 
Grazie a questo concorso, organizzato dallo Studio radiofonico di Zurigo 
e dall'associazione dei proprietari di cinema, potrà ora studiare sul 
posto le meraviglie architettoniche di Poma. // Arte pratica. Questo 
edifioio scolastico b situato a Heinaoh. // Il piazzale è di per se 
un'autentica opera d'arte. // Ogni giorno durante la ricreazione i 
bambini giocano a comporre seoondo il loro estro con le forme insolite 
di questo enorme plastico. // Un'idea, per la Svizzera del tutto nuova, 
realizzata dallo scultore Michele Grossert, con la collaborazione di 
due pittori basilesi. // Infinét© le variazioni di giuoco per la più 
gran gioia dei piocoli. (,Uando,come qui, vita ed arte si danno la mano, 
lo scopo della creazione artistica è doppiamente raggiunto. //La ferrovia 
aiuta il traffico automobilistico. Il trasporto delle automobili sulla 
ferrovia Berna-Loetschberg-Sempione à stato accelerato. // Una esigenza 
tanto pi& sentita in quanto, a differenza del "̂ empierle, il Loetsohberg 
non comporta neppure d'estate alcun passaggio stradale. // Grazie a 
move composizioni di treni-navetta è ora possibile trasportare tra 



Hand or a teg e :îoppenatein 1600 vetture al giorno, f' non troppo, dato 
oha negli ultimi 12 anni il traffico automobilistico attraverso la 
galleria del Loetaohberg h aumentato di ben 60 voltai // L'accentuato 
declivio della rampa G-oppenatei-Briga necessitava in precedenza spe-
ciali misure di sicurezza. Le cose sono mutate grazie al l'àmmod ema-
nante doi vagoni su cui sono caricate le vetture. Tra Bpiez e Briga 
gli automobilisti possono ora restare a bordo delle loro macchine. // 
Il ballet to del tuffatori. C o qualcosa di nuovo in questo allenamento 
nel centro sportivo di Macolin. // La novità b nell'allenatore: Jean 
Peroc, di professione coreografo e maestro di ballotto. A portarlo a 
�lacolin e stato il commissario tecnico dell'associazione svizzera di 
nuoto, André Motzener. 'Tuffi in acqua e danze artistiche sono infatti 
doti strettamente collegato. " se il nostro livello internazionale nel 
tuffi e stato finora mediocre e proprio per la scarsa importanza che 
ai era fin qui data in Svizzera al lato estetico di questa manifesta-
zione sportiva. // "etzner è convinto, grazie a questo nuovo metodo, 
particolarmente in uso nei paenl dell'est, dì riuscire in un quadri-
ennio a portare i nostri specialisti al livello dei migliori europei. 
// Certo bisognerà oiie gli aspiranti a far parte della souadra nazio-
nale rosso—crociata, lavorino ancora a lungo e intonsamente. Quando 
si tratta di selezione nazionale non bastano 1 grandi mezzi materiali; 
b indispensabile anche e soprattutto una volontà ferrea. 


